
Suchergebnisse: Gasteig-Anlage

4. April 1857 – Startschuss für die Gartenanlage auf der Isaranhöhe

München-Haidhausen * Bayernkönig Max II. gibt ein halbes Jahr vor der Grundsteinlegung für

das Maximilianeum - den Startschuss für die Entstehung der Gartenanlage auf der Isaranhöhe,

indem er schreibt: „Ich lasse auf Kosten Meiner Kabinettskasse einen Fußweg auf dem rechten

Isarufer zwischen Haidhausen und Bogenhausen herstellen, welcher zu beiden Seiten mit

Bäumen und Gebüschgruppen bepflanzt werden soll - die dazu nötigen Gewächse sind, soweit

es nur immer thunlich ist, aus Meinen Hofgärten unentgeltlich […] abzugeben.“  König Max II. will

damit eine Naturkulisse für sein Maximilianeum erschaffen lassen, die zunächst das Terrain

nördlich der Maximiliansbrücke bis zur Ausflugswirtschaft Neuberghausen umfassen soll. Damit

kann die Spazier- und Erholungszone des Englischen Gartens auf das neu eingemeindet östliche

Flussufer übergreifen und die Stadt in eine breitere Grünbasis einbinden. 

1864 – Die Gasteig-Anlage südlich des Maximilianeums entsteht

München-Haidhausen * Carl Effner legt im Auftrag der Stadt das an der Südseite des

Maximilianeums angrenzende Ufergelände als Parklandschaft an. Es erhält den Namen

Gasteig-Anlage.   Die Pflanzungen der Anlage gruppieren sich mehr am Randbereich und entlang

dem Fluss, da sie unter anderem den Blick auf die Wäsch’aufhängen im Lehel verdecken sollen.

1897 – Die Gasteig-Anlage wird zur Maximilians-Anlage

München-Haidhausen * Prinzregent Luitpold ändert die Bezeichnung Gasteig-Anlage in

Maximilians-Anlage um. Sie ist im Besitz des Privatfamilien-Fideicomisses Sr. Majestät des

Königs Max II. und fällt unter die Zuständigkeit der Königlichen Hofgartendirektion. 

1. Mai 1919 – Eine Kompanie der Abteilung Scharff marschiert in die Innenstadt

München-Haidhausen * Um 12:45 Uhr marschiert eine Kompanie der „Abteilung Scharff“ zum

Maximilianeum und von dort durch die Maximilianstraße weiter in Richtung Innenstadt. Am Abend

wird sie sich wieder zurückziehen und in den Gasteig-Anlagen biwakieren.    
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